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ganz Conuent,417 vnd ift differs gutt die Matten gegen den Capuci-
neren Wölche foil für 12. Mad gewürdiget Sein, dz haus, die fchür
daran famt den ftockh, ift Erkauff worden - vmb - 11400 lb. 200 lb.

trinckgelt vnd ift Der kauff geferttiget worden for rath vnnd als bald
1000 gn. bar geldt vnd dz ander in gutten güldtbryffen als bar bezalt
worden, wie in der fertig<ung> zu fechen418 mit guten genügen der
Verkeüffer etc. gott geb glück dar zu etc.

Chronik 1649 (S. 57)

[57] 16 4 9

Deß 1649 den 17 octobris ift ein herliche procefsion419 von der Clerifei
vnd Magiftrat420 fambt der burgerfchafft gehn Loreten421 gehalten worden

vnd jft der erfte egftein gelegt422 worden von dem Hochw: Herrn
eichMüller,423 Selbiger zeit probft deff lobi, ftiffts der ftatt Solothurn.

Legende des Hauses Loreto (S. 77-79)

[77] Den 10. Chriftmonat —

Wird zu Loreto424 Gehalten daf fäft, wie daf Heylig haus oder kam-
mer Jn welcher das wort fleifch worden vnd der Engel Gabriel der

Jungfrauwen den Himlifchen Gruef gebracht, wunderbahrlich da
felbften425 Ankommen.

2 Dif heylig haus ift zu Nazareth in galilea bliben Biß 1291.426 Anno
300 ward Es Mit Einer fchönen kirchen von St. Helena geziehret,427

417 (die Schwesternversammlung).
418 wie in derfertigiung) zu sechen. Nachtrag am Rand.
419Procession, ein damals noch übliches Ritual: gemeinsam, geordnet und gemessenen

Schrittes einen Weg zurückzulegen. Die damalige Prozession ging wohl von der St.
Ursen-Kirche zum Bauplatz am Kapuzinerweg.

420 Die Geistlichen und die Mitglieder der Solothurner Regierung. Die Schwestern waren
wegen ihrer strengen Klausur bestimmt nicht dabei.

421 Dieser Text wurde nicht 1649, sondern später geschrieben, als sich der Name Loreto schon
eingebürgert hatte.

422 Grundsteinlegung für die Loretokapelle. Die 1650 fertig erbaute Kapelle wurde erst 1654
feierlich eingeweiht, als der Bischof von Lausanne wieder einmal hierher kam. Schwaller
erlebte diesen festlichen Tag nicht mehr. Er starb am 2. November 1652 ganz unerwartet.

423 Eichmüller, Johann.
424 In der Kapelle zu Loreto in der Mark Ancona wie in der Kopie dieser Kapelle in Solothurn

am Kapuzinerweg zwischen Unterer Steingruben- und Grenchenstrasse.
425Zu Loreto in Italien
426 Legenden, die sich um das Wohnhaus von Jesus, Maria und Joseph in Nazareth ranken,

werden hier als historische Tatsachen aufgefasst.
427 Kaiserin Helena, die Mutter von Kaiser Konstantin, der anfangs des 4. Jh. das Christentum

im römischen Kaiserreich zur Staatsreligion erklärte.
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von St. hieronymo,428 St paulo,429 den Erften Eüferigen Chriften
Eyferig verEhrt, von fürften aus Eyropa - fürnämlich von der Cron
franckhreich - offt wider die barbari fche Völckher befchützet.430

3 Saladinus aber, könig in Egübten431, vertreibt den könig zu Jeru-
falem Baldrunium,432 keifer fridrich der Ander433 Erbauwet Etwas
wider. Mehr mit goldt Als mit macht, hatte kein Beftand. könig
Ludwig434 bemühet fich zwar ftarckh, dan er ein Sehr grofe andacht
dem heyligen haus Erzeigt, will dan dem Heyligen Haus fchlechte
Andacht in paleftina gefchach wegen def kriegs vnd vnglaubens,435
fo habens die heylige Engel bey der Nacht von fundament hin weg
über das Meer gehn terfacum Jn dalmatia ligent auff Einen Berg
getragen, aida fich die Ein Wohner höchlich entfetzt.436 Grofe Ehr
anfänglich Erzeigt, Aber bald Nach gelaffen. [78]

4. Nach 4 Jahren tragens die Heilige Engel mit vnauffprechlichen
fchmertzen, Heylen437 vnd weinen der dalmatier von dannen In
Welfchland438 bey Recineto in piceno in Einer reichen Witfrauwen
Wald, Lauret genant, bey Eytler nacht haben die hirten ein Grefes
Sonnen glantzendes liecht über Meer fechen da her komen vnd
mit wunderbahrlichen gefang fich in wald herab lafsen. Sye gehn
dem fchein nach vnd finden das grofe wunder. Am Morgen kam
ein grofe Menig Volckh, mit hertzlichen freiden zacheren439 vnd
fchmertzen über die Sund, es war ein über aus grofe andacht, das

auch die bäum fich gegen dem haus geneigt follen haben, als wollen

fye es verehren.

5. Aus anftiftung des Teufels, der die andacht zuer Jungfrauwen nit
kan leyden, wird der Wald jnner halb voller Mörder vnd räuber.440

da war kein ficherer Zugang. Habens dem nach die Engel aus dem

428 Der Kirchenlehrer Hieronimus (4.-5. Jh.).
429 Der Apostel Paulus (1. Jh.).
430 von europäischen Fürsten in den Kreuzzügen gegen die Mohammedaner verteidigt.

Palästina war schon vom 7. Jh. an unter mohammedanischer Herrschaft. Falls um Jesu
Elternhaus und nicht nur auf dem ungefähren Areal eine Kirche gebaut worden war, so
war sie vom 7.-11. Jh. in muslimischer Hand.

431 Anfangs des 13. Jh. herrschte der in Ägypten residierende Sultan Saladin über das isla¬
mische Grossreich.

432 (Balduin), Kreuzritter und König von Jerusalem im 12. Jh.
433 (Kaiser Friedrich II>.
434 Ludwig IX., König von Frankreich, genannt der Heilige.
435 Palästina fiel wieder unter muslimische Herrschaft.
436 Mit dem entsetzt kann auch ein heiliger Schreck gemeint sein.
437 (Heulen).
438 (Italien).
439 (Freudentränen).
440 Die vielen Almosen der Pilger zogen wohl Räuber an.
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Wald auf ein büchel441, welchen Zwen brüederen gehörig gefetzt,
weill aber die brüder Einen zeitlichen gewinn Erwartten, mit dem

geitz eingenomen konten fye dis heylig ort nit theilen, zanckhten
vnd fteltten Ein ander nach dem leben, da nahmen die heylige
Engel zuem 4. Mall das heylige haus vnd truegens ein gueten
Armbruft fchus weit, auf einen anderen büchel an die öffentliche
ftraf.

6. damit <es> aber auch nit von dannen wei<ohe, fo neigt gantz
Eyropa gleich wie obgemelte Bäum das Hertz mit andacht auf
Loretum: päbftldicho Heykigkeib, fürften allerley Nationen. In
nache gelegen örtheren wird fchulmeiftren, [79] Eiteren, Burgeren
aufferlegt, das die kinder vnd jederman, So bald man auffftehe
mit gebogenen kneyen bettend das angeficht fleifig gegen Loreten
wende,442 in allen Häüferen vor der gleichen Maria bilderen Marie
danckhe, Mit Lob gefang imerdar gen Loreten walfarte. Wie dan
im jubel Jahr anno 1600-offt nur in der ftatt ohne was in ftraffen
gelegen über 200000443 perfonen Übernacht Gebliben.

7. an den vorigen 4 orthen, von dannen daf Haus genomen, feyn auch
fchöne kirchen, aida vili wunder Zeichen gefchechen, erbauwet.
aber es ift nit gegen loreten, wo Maria haus felbft gegen wertig
wäre.444 Was gros Hertzen Leyd mit den weinenden Dalmatieren
das ort <vnd> die feel445 billich foil Empfinden, welche die gehabte
Andacht Zu Marie orth kirchen oder die gelegenheit ihr zu dienen
hat verlohren. Wie Seypfen446 vnd jameren billich die vorige orth
nach difen grofen fchatz. Hin gegen wie hoch Erfreüwet fich jtalia,
aida zu vor die Graufame Erdbiden447, peftilentz krieg Jammer
regierten, durch dis heylig haus geftillet. Wie vili taufend feelen
werden Jährlich Nur an difem orth bekehret, ift ein guldne Cren
des gantzen Eyropa. Wer Etwas mehres darvon begehrt zu wiffen.
Der Lefe die Hiftori von P. Turfelino befchriben.448

44' (Bühl, kleiner Hügel).
442Offenbar versuchte man als Abwehr gegen den Islam analoge christliche Bräuche

einzuführen.

443 vermutlich eine Null zuviel.
444 Hs. Lehme. - In der grossen Wallfahrtskirche von Loreto steht eine kleine Kapelle,

angeblich das einstige Wohnhaus von Jesus, Maria und Joseph. Die Loretokapelle in
Solothurn ist eine genaue Kopie, samt der kleinen Küche hinter dem Altar.

445 (Der Ort (Loreto) und die Seele).
44' (Seufzen).
447 (Erdbeben).
448 Der voraufgehende Text basiert auf einer 1597 erstmals publizierten Schrift des damaligen

Rektors des Jesuitenkollegiums in Loreto, Orazio Torsellini (1545-1599) oder Hora-
tius Turselinus.
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